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(54) Flammhemmende Trägereinlage mit verbesserter Haftung

(57) Bei den bisher im Stand der Technik bekannten
flammhemmenden Trägermaterialien, insbesondere für
Bitumenbahnen, wurde das Flammschutzmaterial flä-
chendeckend auf die textilen Flächengebilde aufge-
bracht. Da die Bitumenschicht auf dem Flammschutz-
mittel nicht so gut haftet wie direkt auf dem textilen Flä-
chengebilde resultierte eine verminderte Bitumenhaf-
tung. Es sollte eine neue flammhemmende Trägerein-
lage aus einem textilen Flächengebilde mit aufgebrach-
ter Flammschutzschicht zur Verfügung gestellt werden,
auf welcher eine später aufgetragene Bitumenschicht

gleich gut haftet.
In der neuen flammhemmenden Trägereinlage be-

deckt das Flammschutzmittel bei einem mittleren Auf-
trag von 20 bis 100g/m2 die Oberfläche des textilen Flä-
chengebildes zu 30 bis 90% und ist damit nur auf Teil-
bereiche des Flächengebildes aufgetragen. Die restli-
chen frei bleibenden Teilbereiche gewährleisten die ver-
besserte Bitumenhaftung.

Flammhemmende Trägereinlage mit guter Haftung
für später aufgetragene Deckmittel, insbesondere Bitu-
men.
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